
Manouria impressa, Gaby Herzog, 2013 
 

Eine kleine Sensation innerhalb jahrelanger Haltung von Manouria impressa 

Anno 2000 bekam Viktor Mislin seine erste Manouria impressa in Pflege. Es war ein weibliches Tier und die 

Freude darüber somit sehr groß. Leider währte die Freude nicht lange. Das Weibchen war in einem sehr 

schlechten Zustand und mehr tot als lebendig. Eine Zeit intensiver Behandlungen begann und die Hoffnung, 

dass das Weibchen es überleben würde, schwand. Aber Viktor wäre nicht Viktor, wenn er es nicht schaffen 

würde. Mit all seiner Hingabe und der seiner lieben Frau Silvia, schafften sie es und das Weibchen kam in einen 

stabilen Gesundheitszustand.  

Abb.: Manouria impressa Weibchen „alte Dame“  

Die Jahre vergingen und als schon seine mittlerweile anderen Schützlinge von Manouria impressa Eier legten 

und auch Nachzuchten reichlich schlüpften, passierte bei der „alten Dame“ nichts. 

Aber dann – 2011 legte die „alte Dame“ endlich auch Eier. Nur schade, dass sie noch nicht befruchtet waren. 

Aber das war nicht schlimm, denn die Hauptsache war doch, dass es ihr anscheinend wirklich besser ging. Sie 

konnte Eier produzieren. Im nächsten Jahr kamen leider keine Eier von ihr. 

Abb.: Manouria impressa Männchen  
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Abb.: Männchen & Weibchen in Gruppenhaltung 

Im Juni 2013 begann sie zusammen mit den anderen Weibchen auch einen Hügel aufzuschichten. Und sie legte 

dort auch am 24.06.2013 insgesamt 5 Eier ab. Zwar sind 5 Eier wirklich recht wenig, zumal im Durschnitt ein 

Manouria impressa Weibchen 14 bis 17 Eier ablegt, aber es ist egal. Sie hat es getan!  

Die Eier wurden vorsichtig geborgen und in den Inkubator überführt. Die Inkubation erfolgte in einem 

Rhythmus von jeweils 12 Stunden mit einer Temperatur von 30,2 – 30,8 Grad Celsius am Tage und innerhalb 

der Nachtstunden mit einer Absenkung auf 26,5 Grad Celsius. 

Abb.: Weibchen „alte Dame“ auf ihrem Eihügel   Abb.: Inkubatoren 

Nun begann die bange Zeit des Wartens. Würde sich diesmal auch etwas in ihren Eiern entwickeln?  

Und tatsächlich – am 26. 08.2013 knackte es leise im Inkubator. Das erste Beinchen schaute aus dem Ei. Und 

schon am 28.08.2013 war der „Erste seiner Art“ geschlüpft – von der „alten Dame“!  

Viktor und Silvia müssen wohl die Tränen vor Freude über diesen Anblick in den Augen gehangen haben! 

 



Manouria impressa, Gaby Herzog, 2013 
 

Und genau das ist die kleine Sensation innerhalb jahrelanger Haltung von Manouria impressa! 

Aber die Freude wurde noch größer – am 28.08.2013 schlüpfte auch die zweite kleine Manouria.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.: NZ0077 vom 28.08.2013, Geburtsgewicht 27,3 g 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.: NZ0078 vom 28.08.2013, Geburtsgewicht 26,6 g 

Abb.:  NZ0077 & NZ0078 im Aufzuchtterrarium 
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Viktor stand mitten in seinen Reisevorbereitungen für seine nächste Reise durch Namibia zusammen mit 

Alfred Schleicher. In wirklich letzter Minute konnte er sich noch an den Schlupf der dritten Nachzucht am 

30.08.2013 erfreuen. Schnell ein Foto und dann ging es auch schon ab in den Urlaub.  

Somit hat sich die Anzahl von den insgesamt 

geschlüpften Nachzuchten der Manouria impressa bei 

Viktor um die Positionen NZ0077, NZ0078 und NZ0079 

erhöht.  

Ich finde - ein toller Erfolg!  

Gaby Herzog  
padde@gmx.eu 
 

 

 

Abb.: NZ0079 vom 30.08.2013 

 

Abb.: Manouria impressa – Gruppenhaltung in der Freilandanlage 
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